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W T I N  ROTHE 
SDMMER RA E I 1 9  

Hochschule Ni-hein 
H m  Pd. i)r. IIeYmm 0 - e  
Postfach 10 07 62 

Studie ,,ik regin-t Bed- äea ~~ M o n d ~ e n g i n M  - d- 
4- Stmd und Pcrrp=ktivc~~~ 

Ihr mii ~ a m  20+06- 
Unser Zeichen: W 4  19 Airptxiw tmer.wbilil 

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Odnidorf. 

f b  Ihr Schreiben vorn 20.06.05 darf ich .mich b-. Ich k h t e  eigendick den Sachver- 
aus dem heraus ich Vanwlfrfe erhoban habe, Wnrcichend deutlich geschjidert zu haben: 

ES ging u m  das kadmcte Vcrhaitcn von Herrn Prof. Dr. Flamm bwi der Vwstelluq des C3ut- 
achtens der Hachschula Nleddein ,Die regionalwirtscbafttiche Bedeuhiog des Rughafm 
ManchengladWh - derzeitiger S u d  und Perspektiven" im Rahmen des E-s iech  
im P ~ e s t s t e l l u n g s v e r f ~  fia den Ausbau daa F1~1atze.s Mt5mhmgMbach. Einzig und 
allein tim Verhalten von H e m  Frof. Dr. Hamm in diesem ZusafmmPnhmg hatte ich beanstan- 
det da es geebct war. einen fa.lschra Eiidwk bei den  Betciligteo ni hinterlassen- 

Ihm hudülxmgen im Sdmibw vom 20-06-05 bestatigcn d a  von mir pfhdkrkn Verdacht, 
dass die Hochschule Niedmhcia sjch hier aus nicht diein sachlich begribdbaren ~~~ in 
eiu laufendes Vafalxeu zu Gmstan des Fiugplaacs M ö n c ~ e d b m h  einsch3.1Ttet. Sie grai- 
fkn den von mir gehußmen Vmdübe~haupt  nicht auf, sondern versuchen, durch das Auf- 
zeigm vm mtiichen Zus-gen. die für meinen Vorwurf von E r n =  ReB- &Cl 
und das berufen auf ein ,,Recht auf Erstellung eines Gutachtens", welches ich nie ksirken 
habe, meinem eigentlichen Vorwurf in der Ssche auszuweichen 

Nur am Randr darf ich darauf hitlwisan, dms ein Rechtsanwalt se~lbdverdhdiich auch par- 
tdich agiert. Ich drrrfiriaoweit dierdinp dann ~llkgchen, &s cfas Standesrecht von Orgmen 
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der RechWege nicht unbediiat zu den Baaicken gchdrt, in donen ein Hwhcbukktor 
zwingend d e f k  KeTiTTtnisse haben mtisste. 

Dass sie eine Entschddigurig von mir fijcht zu erwarten habm, habe ich mt boffentfich 
hinreichend deutiich zum A u d ~ o k  gelrracht, Ich wflra Ihnm a l l d i q s  sehr ve~bl.UUkh W- 
Sie nunmehr zu dem eigentlichen Vorwurf, dass H m  hf. Dr. H a r n  hier irn Emenings- 
temb - a u f b t d  zwdrückiich olls Professor der Hochschule EJidmhein und irn Auftrag 
dci Hugplatzgeeellschaft - den fa2achen Eindruck hen-m&?.erufen hm, dass das ~ t h t c n  von 
einer Mtutioa entworfen ssi, die zum Zeitpmh der ErB-g nichts mit dem F 6 r d a v h  
rn tun hil~k, eiqchet 1.. 

Mit Fremdlieh cJnißen 
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